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Editorial

Alternativenergie und 
gesunder Menschenverstand
Liebe Küsnachterinnen,
liebe Küsnachter

Mein letzter Bericht in der «Dorf-
post» vom September 2011 über die
 Alternativenergie mit dem Titel «Die
Sonne scheint für uns alle» hat bei
 einigen Leuten in meinem Umfeld teil-
weise heftige Reaktionen ausgelöst. Es
kamen Sprüche wie «ich habe gar nicht
gewusst das Du ein ‘Grüner’ bist» oder
«bist Du jetzt ein SPler» usw.

Ich musste allen dieselbe Antwort
geben, nämlich:  Das hat überhaupt
nichts mit einer Partei zu tun, sondern
mit einem natürlichen und gesunden
Menschenverstand. Jeder, der Kinder
hat und die heutigen weltweiten Pro-
bleme erkennt, weiss doch ganz genau,
dass es so nicht weitergehen kann! Wir
hinterlassen unseren Kindern und
Enkel einen Scherbenhaufen. Also sind
wir es unseren Nachkommen schuldig,
wieder aufzuräumen.

Seit vielen Jahren weiss man, dass
die Sonnenkraft viele Aufgaben über-

nehmen kann, dass es dringend not-
wendig ist, alternative Energien zu för-
dern. Dennoch diskutiert man da rüber,
ob es neue Atomkraftwerke brauche
oder nicht. Vermutlich ist die Sonne für
einige nicht so rentabel.  

Vor einigen Jahren hatte ich fol-
gende verrückte Idee: Ein grosses Kabi-
nenboot in ein solarbetriebenes Boot
umzubauen. Das Vorhaben hat Schweiss
und Geld gekostet, aber ich hab’s rea-
lisiert. Jetzt bin ich froh darüber, denn
das Boot braucht keinen fossilen
Brennstoff mehr, stinkt nicht mehr und
ich spare jährlich so viel Geld, dass die
Investitionen in acht bis zehn Jahren
amortisiert sind. Jeder hat die Möglich-
keit irgendwo in eine, für die Zukunft
klügere Richtung zu gehen, um seinen
Beitrag zu leisten. Packen wir’s an. 

Freundlich grüsst Leo Scherer, 
Handwerkerobmann
(www.solarboats.ch)  

Leo Scherer ist Handwerkerobmann im
Gewerbeverein Küsnacht. (Ruth Weber)

Dorfstrasse 9  8700 Küsnacht
044 912 22 00  www.bonnie.ch

Think FITNESS
we do!

Goldene Zeit
für Sauberkeit

Seestr. 85 8703 Erlenbach Tel. 044 910 80 08 
www.parkettpflegeag.ch

Parkettpflege Zürichsee AG
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Tief- und Gartenbau
Im grünen Hof 52, 8133 Esslingen Telefon 044 984 28 97, Telefax 044 984 42 60, Natel 079 207 89 77
Postfach 1283, 8700 Küsnacht Telefon 044 910 04 57, Telefax 044 984 42 60, Natel 079 207 89 77
Werkhof: Isenrietstrasse 14, 8617 Mönchaltorf, Telefax 043 277 04 21

www.liechti-tiefbau.ch
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8700 Küsnacht
Tel. 044 912 06 06
www.biplano.ch

Küchen gemacht

mit Liebe
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Mitglied der

Unser Immobilienverwaltungsteam

Andreina Ragettli
dipl. Immobilientreuhänderin,
SVIT-Mitglied

Odette Oesch
Buchhalterin

GrimmHelbling TreuhandPartner AG

Klausstrasse 43
CH-8008 Zürich
T 043 499 20 20
F 043 499 20 21

postfach@ghtp.ch
www.ghtp.ch
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Massges"neiderte
Ferien erhalten Sie
bei uns.

Kuoni Reisen AG
Seestrasse 127, 8700 Küsnacht
Tel: 044 914 25 25
Fax: 044 914 25 20
kuesnacht.k@kuoni.ch

Wir beraten Sie individuell
und freuen uns Ihnen unsere
Geheimtipps zu verraten.
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EINLADUNG
zur 157. Generalversammlung
des Gewerbevereins Küsnacht,
Samstag, 10. März 2012,
ab 17 Uhr, Hotel Sonne Küsnacht

Wir freuen uns, die Gewerbevereinsmitglieder zur 157. ordentlichen General -
versammlung einladen zu dürfen.

Die Traktanden erfolgen gemäss Statuten:
1. Abnahme des Protokolls der 156. Generalversammlung
2. Jahresbericht des Präsidenten
3. Abnahme der Jahresrechnung
4. Festsetzung des Jahresbeitrages
5. Festsetzung der Entschädigung an die Vorstandsmitglieder
6. Festlegung des Budgets
7. Wahl des Vorstandes und des Präsidenten
8. Wahl der Rechnungsrevisoren
9. Ernennung von Frei- und/oder Ehrenmitgliedern
10. Mutationen
11. Anträge von Mitgliedern, welche fünf Tage vor der GV 

schriftlich dem Präsidenten eingereicht worden sind
12. Diverses und Referate, Jahresprogramm

Anträge sind an den Gewerbeverein Küsnacht, Postfach, 8700 Küsnacht,
einzureichen.

GV Ablauf: ab 17.00 Uhr offerierter Apéro
18.00 Uhr Beginn GV gemäss Traktandenliste
20.30 Uhr Galaabend mit Unterhaltung

Der Vorstand freut sich, möglichst viele Mitglieder begrüssen zu dürfen.

Tel. 01 910 00 53 Fax 01 910 01 60

www.fus-metallbau.ch

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60
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Innerhalb dieses Projektes wurden
eine Tunnellösung von der bestehenden
Unterführung Oberwachtstrasse bis zur
Eigenstrasse sowie die Möglichkeiten
zur Umgestaltung der Oberwacht-
strasse geprüft und miteinander vergli-
chen. Nebst einer möglichen Verän de-
 rung im Ortsbild stand bei manchen der
rund 60 Zuhörenden im reformierten
Kirchgemeindehaus die Kostenfrage im
Vordergrund. An der Urnenabstimmung
über die Verkehrsführung im Zentrum
vom 16. Juni 2012 werden die Stimmbe-
rechtigten entscheiden, ob für die Tun-
nellösung ein Kredit von rund 43
Millionen Franken oder für eine reine
Umgestaltung der Oberwachtstrasse
ein Kredit von rund 5 Millionen Franken
bewilligt werden soll. 

Lärm reduzieren

Planer Patrick Ruggli von Ernst
 Basler + Partner betonte während seiner
Präsentation eine Reduktion der Lärm-
belastung. Der Verkehr in der Ober-
wachstrasse mit rund 12’000 Fahr-
zeugen pro Tag sei etwa im Vergleich zur
Seestrasse (bis 26’000/Tag) zwar nicht
sehr hoch. In der Planung berücksichtig
worden seien ebenso Fussgänger und
Velofahrer sowie eine Verbesserung des
Ortsbildes. Ein grosses Gestaltungs -

potential ergäbe sich mit einer Unter-
tunnellung. Der 300Meter lange Tunnel
würde bei der heutigen Unterführung
unter den Bahngeleisen beginnen, unter
der Rosenstrasse durchführen und bei der
Kreuzung Eigen-/Oberwachstrasse enden.
Möglich wäre dabei die Zufahrt in die
Tiefgarage. Der Bauvorgang sei eine He-
rausforderung sowie ein Teil abbruch
von Liegenschaften nötig. Umgestaltet
würde auch die Oberwachtstrasse.

Keine Verkehrsreduktion

Wesentlich günstiger, nämlich mit
rund 5 Millionen Franken, wäre mit der
Variante 2 zu rechnen. Dazu verweist die
Studie auf ein Betriebs- und Gestal-
tungskonzept (BGK),  wo die Zufahrt zur
Tiefgarage über einen Kreisel möglich
wäre. In das Ortsbild würde nicht einge-
griffen, und die Realisierung käme ohne
Grundeigentum von Dritten aus. Als
weiteren Vorteil nannte Patrick Ruggli
eine Verkehrsberuhigung, jedoch mit
dem Nachteil, dass keine Verkehrsreduk-
tion etwa in der Oberwachtstrasse er-
reicht würde. Laut Gemeindepräsident
Max Baumgartner sind beide Varianten
möglich, es müsste jedoch noch weiter
abgeklärt werden.

Während der anschliessenden Dis-
kussion äusserte das Publikum seine

Ansichten, unter anderen, dass Kreisel
für Fussgänger einen Umweg bedeuten
würden. Dass die Tunnellösung nach-
träglich möglich wäre, bejahte Planer
Ruggli. Ein Votant befürchtet Schleich-
wegbenutzungen, falls die Tiefgaragen-
zufahrt bei der Tunnellösung für Auto-
fahrer zu kompliziert wäre. Dass der Bus
weiterhin wie gewohnt verkehren
würde, wurde bestätigt und ebenfalls
darauf hingewiesen, dass Verkehrs-
beruhigung nicht weniger sondern
 ruhigeren Verkehr bedeute.

Der Gemeinderat empfiehlt den
Kredit für die Umgestaltung der Ober-
wachtstrasse zur Annahme. Er erachtet
den zu erwartenden Nutzen einer
 Tunnellösung als zu gering, als dass sich
der bedeutende Eingriff in die Orts-
struktur, der finanzielle Aufwand und
das Eingehen der erheblichen Projekt -
risiken rechtfertigen würden. Offen
bleibt, ob die Stimmbürger eine dritte
Variante schaffen – indem sie beide Vor-
schläge ablehnen. rw
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Die Tunnelvariante hat es schwer
An der Informationsveranstaltung vom 26. Januar zeigten der 
Gemeinderat, der Tiefbauleiter und das Planungsbüro 
Ernst Basler + Partner die Resultate des Teilprojekts Verkehr im
Rahmen der Küsnachter Zentrumsentwicklung auf.

In der Oberwachtstrasse könnte ein Kreisel anstelle der Ampeln den Verkehr regeln. 
(Ruth Weber) 

Heutige Unterführung an der Oberwachtstrasse.

Leserbrief

Nur die Tunnel-Lösung bietet eine nachhaltige Entlastung.

Nach dem Informationsabend vom 26. Januar fühlt sich die IG Tunnellösung bestätigt,
dass nur die Tunnel-Lösung eine massive Entlastung des Dorfzentrums vom Durch-
gangsverkehr erlaubt. Die vom Gemeinderat favorisierte Schmalspur-Lösung der Ober-
wachtstrasse bringt nachweislich keinerlei Entlastung. Vielmehr bremst sie mit dem
neuen Kreisel an der Kreuzung Oberwacht-/Dorf- und Zürichstrasse den Verkehrsfluss.
Zudem ist die Sicherheit der Fussgänger mit der Aufhebung der Signalanlage nicht
mehr – wie bis anhin – garantiert. Eine direkte Zufahrt in die Tiefgarage vom See her
existiert nicht. Man muss zuerst ins Dorf fahren und einen U-Turn um den Kreisel
 machen, um in die Tiefgarage zu gelangen! Zu den veranschlagten Tunnelkosten ist zu
sagen, dass eine nachhaltige Lösung einen gewissen Preis hat. Es ist nicht nachvoll-
ziehbar, dass vergleichbare Tunnelbauten in der Schweiz mehr als 40% günstiger aus-
fallen. Die ursprüngliche Kostenschätzung von unter 30 Mio. CHF liegt denn auch
 näher bei diesen Erfahrungswerten. Schliesslich aber müssen sich die Bürger von Küs-
nacht für eine homöopathische Pflästerli-Politik oder für eine nachhaltige Verkehrs-
Lösung zum Wohle des Dorfzentrum und seiner Zukunft entscheiden. IG Tunnellösung

www.tunnel-loesung.ch



Di - Fr  08.00 - 18.00 Uhr
Sa 07.30 - 12.00 Uhr
Mo geschlossen

Küsnacht
Rosenstrasse 6
044 910 72 26

COIFFURE SCHREIBER
Für Sie + Ihn

DP_2051
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von Wyl Uhren + Schmuck

Ankauf von Altgold, Silber und alten Uhren
Fr. 20.– zusätzlich bei Verkauf ab Fr. 100.– 

bei Abgabe dieses Inserates
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch D
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Rosenstrasse 8  8700 Küsnacht

Tel. 044 910 41 22   Fax 044 910 41 88

E-mail : r tvvonal lmen@afra.ch

VON ALLMEN
SEHEN  HÖREN  ERLEBEN
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Konditorei Bäckerei

VON BURG
Küsnacht

01 910 42 75044 910 42 75
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Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht

T +41 (0)44 752 08 93, F +41 (0)44 752 08 94
www.restaurant-bahnhoefli.info

Mo–Fr 08.00–24.00 Uhr
Sa+So 10.30–22.30 Uhr D
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Restaurant Bahnhöfli

7 Tage geöffnet

Gönnen Sie sich etwas Luxus!
Exklusiv und einzigartig
• Lifestyle Gerne berate ich Sie persönlich:
• Schmuck Claudia Hauser
• Parfüm Seestrasse 1
• Wellness / Pflege 8703 Erlenbach ZH
• Gesundheit 044 910 06 91
• Kosmetik 079 934 88 65

info@Ir-hauser.com
www.Ir-hauser.chDP_3372

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstr. 75 – Tel. 044 911 02 11 

DP_457

Die Adresse für den gepflegten Hund
und die verwöhnte Katze

Dachslerenstrasse 10
Telefon  044 392 10 64
Telefax  044 392 10 69

Parkplatz vor dem Haus
Geöffnet:      Di–Fr      09.00–12.15 Uhr
                                 14.00–18.30 Uhr
                  Sa          09.00–14.00 Uhr

Überzeugen Sie sich selbst von
meinem reichhaltigen und qualitativ
hochstehenden Angebot von:
- Fleisch 
- allen bewährten Trockennahrungen

und Flocken
- Leckereien, Kauartikel, Spielzeug
- Betten, Kratzbäume und Zubehör
- Leinen, Boutique-Artikel
- neu auch Nager-Futter

Ich freue mich auf Ihren Besuch
Helga Warnotte

DP_1172

Walter Widmer
Schreinerei AG

Bahnweg 3
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
Fax 044 913 30 59

www.widmer-schreinerei.ch

038121606

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

DP_380

Bringen Sie Bewegung in Ihr Sparkapital.
Optimieren Sie Ihre Zinsrendite.

Sonja Hennige
Kundenberaterin Küsnacht
Telefon 044 913 18 13

Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Männedorf, Küsnacht, Meilen, Stäfa
Tel. 044 922 19 19, Fax 044 922 19 18
www.raiffeisen/rechterzuerichsee
rechterzuerichsee@raiffeisen.ch

Überweisen Sie jetzt Ihr Sparkapital zu Raiffeisen. Es lohnt sich.

Bringen Sie Bewegung in Ihr Sparkapital.
en Sie IhrOptimier

Bringen Sie Bewegung in Ihr Sparkapital.
endite.e Zinsren Sie Ihr

Bringen Sie Bewegung in Ihr Sparkapital.

Sonja Hennige
aterin KundenberK

elefon 044 913 18 13T

echter ZürichseeRaiffeisenbank r
üsnacht, Meilen, S, KMännedorf

ax 044 922 19 18el. 044 922 19 19, FT

Überweisen Sie jetzt Ihr Sparkapital zu Raiffeisen. Es lohnt sich.

Sonja Hennige
üsnachtaterin K

elefon 044 913 18 13

echter Zürichsee
täfaüsnacht, Meilen, S

ax 044 922 19 18

Überweisen Sie jetzt Ihr Sparkapital zu Raiffeisen. Es lohnt sich.Überweisen Sie jetzt Ihr Sparkapital zu Raiffeisen. Es lohnt sich.

el. 044 922 19 19, F
echterzuerichseeaiffeisen/r.rwww

aiffeisen.chechterzuerichsee@rr
echterzuerichsee

aiffeisen.ch
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Die neue Drogerie
Parfümerie in Küsnacht

Simone Hohl, Sie werden die 
Geschäftsführerin der neuen Drogerie
Parfumerie Küsnacht sein. Wie ist
 dieses Projekt entstanden?

Durch den Umzug der Impuls Dro-
gerie von Ferdy Keller nach Zürich-
Höngg entstand eine Lücke, welche wir
füllen werden. ln der Liegenschaft des
ehemaligen Standorts der ZKB haben
wir einen idealen Ort für unsere neue
Drogerie gefunden.

Wer steht hinter der neuen Drogerie?
Es sind drei innovative Drogisten

aus dem Bezirk Meilen, welche alle eine
spezielle Beziehung zu Küsnacht haben.
Jürg Bernet, Betriebsberater und Drogist
aus Meilen absolvierte seine Lehre in
der ehemaligen Drogerie Furrer. Martin
Süess arbeitete während drei Jahren als
Geschäftsführer in der Drogerie Furrer,
bevor er seine eigene Drogerie in Herrli -
berg gründete. Thomas Roth beabsich-
tigte dazumal die Küsnachter Drogerie
Bär zu übernehmen, entschied sich aber
für eine Drogerie in Meilen, welche er
seit 21 Jahren erfolgreich führt.

Welchen Bezug haben Sie zu Küsnacht?
Meine Drogistenlehre absolvierte

ich in den Jahren 2000 bis 2004 in der
Seefeld Drogerie in Zürich. Anschlies-
send konnte ich als Chefstellvertreterin
in der Impuls Drogerie Furrer in Küs-
nacht meinen Beruf weiter ausüben.
Durch diese Stelle entdeckte ich die

 Leidenschaft zu diesem Beruf und ab-
solvierte danach die zweijährige Aus bil -
dung mit Meisterprüfungsabschluss an
der Höheren Fachschule für Drogisten in
Neuenburg. Es war schon immer mein
Traum, in Küsnacht eine Drogerie zu
führen. lch freue mich sehr, die mir be-
kannte Kundschaft wieder bedienen zu
dürfen.

Warum werden sich die Küsnachterin-
nen und Küsnachter in Ihrer Drogerie
beraten und bedienen lassen?

Speziell umfangreich wird unser
Sortiment in den Bereichen Naturheil-
mittel, eigene Hausspezialitäten und
Parfümerie sein. Somit kann die
 Drogerie Parfümerie Küsnacht mit
ihrem einmaligen Sortiment die neue
An lauf stelle für eine kompetente, voll-
umfängliche Beratung im Bereich Ge-
sundheit und Schönheit werden. Die
Kundschaft kann sich also auf einen
 Erlebniseinkauf und ein aufgestelltes,
freundliches und kompetentes Team
freuen.

Was gehört ferner zum Sortiment?
Die Kundinnen und Kunden werden

in unserer Parfümerie Depots wie Estée
Lauder, Clinique, Clarins, Kanebo, Dior,
Eucerin sowie ein vielseitiges Angebot
von Herren- und Damendüften finden.
Das neue Konzept «Naturathek» bietet
eine grosse Auswahl an Naturheilmittel
wie Dr. Schüssler Salze, Homöopathie
von Similasan und Omida, Weleda
 Heilmittel, Spagyrik, sowie spezifische
Teemischungen und eine eigene Natur -
heilmittelproduktion. Ein umfassendes
Heilmittelsortiment drogerieverkäuf -
licher Medikamente und Produkte für
Haus und Garten rundet das Sortiment
ab.

Wann wird die Eröffnung sein?
Ab Rosenmontag, 20. Februar, wer-

den wir die Küsnachterinnen und Küs-
nachter in unserer eleganten Drogerie
Parfumerie willkommen heissen. Die
 eigentlichen Eröffnungsaktivitäten fol-
gen am 1. bis 3. März. rw

Drogerie Parfumerie Küsnacht, Dorfstrasse 7,
8700 Küsnacht, Telefon 044 923 19 19,
Fax 044 923 49 18, www.drogerie-kuesnacht.ch

Am 20. Februar öffnet die Drogerie Parfümerie Küsnacht an der
Dorfstrasse 7 erstmals  ihre Türe. Deren Geschäftsführerin, Simone
Hohl, hat die «Dorfpost» über die Hintergründe informiert.

Als Geschäftsführerin zurück nach Küs-
nacht: Simone Hohl, Drogistin HF. (zvg)

Während vieler Jahre beriet das
Büro Nabholz Beratung, Zürich, den
 Gemeinderat und die Schulpflege bei
der jährlichen Finanzplanung. Nabholz
Beratung gab seine Geschäftstätigkeit
per Ende 2011 auf. Aus diesem Grund
haben die beiden Exekutiven die Bera-
tungsdienstleistung neu ausgeschrie-

ben. Der Auftrag für die Erstellung des
Finanzplans für die Politische Gemeinde
und die Schulgemeinde wurde an die
Firma swissplan.ch Beratung für öffent-
liche Haushalte AG, Zürich, vergeben.
Die jährlichen Kosten betragen knapp
20’000 Franken. grk

Auftrag für Finanzplanung
vergeben

Die Politische Gemeinde ist Eigen-
tümerin der Liegenschaften Seestrasse
64, 66 und 70. Alle drei Liegenschaften
sind sanierungsbedürftig. Der Gemein-
derat hat entschieden, die Liegenschaf-
ten Seestrasse 64 und 66 zu erneuern
und anschliessend wieder entsprechend
den kommunalen Richtlinien zu vermie-
ten. Die Liegenschaft Seestrasse 70
wurde zum Verkauf ausgeschrieben, da
die Bausubstanz im Vergleich zu den

beiden anderen Häusern deutlich
schlechter ist und nach den notwendi-
gen Sanierungsarbeiten eine kosten -
deckende Vermietung nicht möglich
gewesen wäre. Der Verkauf der Liegen-
schaft erfolgte zum Preis von 900’000
Franken. Der Käufer wurde verpflichtet,
mindestens die Aussenhülle des Gebäu-
des innerhalb von drei Jahren zu reno-
vieren. grk

Liegenschaft Seestrasse 70 verkauft

An der Gemeindeversammlung im
Dezember 2010 genehmigten die Stimm -
berechtigten das energiepolitische Pro-
gramm für die Jahre 2011 bis 2014. Teil
dieses Programms ist es, den Energie-
plan aus dem Jahre 2000 zu revidieren.

Der Gemeinderat hat nun den revi-
dierten kommunalen Energieplan zu-
handen der Vorprüfung durch die
kantonale Baudirektion verabschiedet.
Der Energieplan zeigt, wo der Wärme-
bedarf im Gebäudebereich gesenkt
sowie die Anwendung erneuerbarer
Energien gefördert werden können. Die

Gemeinde besitzt mit dem Energieplan
eine Grundlage, um die energiepoliti-
schen Zielwerte für das Jahr 2050 zu er-
füllen. Die Ziele können nur erreicht
werden, wenn mit planerischen Mitteln
die prioritären Energieträger festgelegt
werden.

Nach der Vorprüfung durch den
Kanton ist vorgesehen, den überarbei-
teten Energieplan der Öffentlichkeit
vorzustellen. Anschliessend wird der Ge-
meinderat den Energieplan definitiv
festsetzen. grk

Revidierter Energieplan liegt vor

Zwei Kandidaten für die Schlupflege
Im zweiten Wahlgang für den freien

Sitz in der Schulpflege treten von den
vier ursprünglich Kandidierenden, die
parteilosen Bettina Hardmeier und Rosa
Hess nicht mehr an. Somit stellen sich

am 11. März nur noch Christina Zürcher
(parteilos) und Stephan Salvisberg (SVP)
für das Amt des zurückgetretenen
Schulpfleger Peter Kyburz zur Verfü-
gung. e

SVP-Standaktionen in Küsnacht
Stephan Salvisberg und Behördenmitglieder der SVP Küsnacht freuen sich, an
den untenstehenden Daten möglichst viele Einwohner von Küsnacht begrüssen zu
dürfen. Stephan Salvisberg kandidiert für das Amt eines Schulpflegers. Sie haben
Gelegenheit, ihn persönlich kennen zu lernen.

Standaktionen
Freitag, 10. Februar von 17 bis 19 Uhr, vor dem COOP in Itschnach
Samstag, 11. Februar, von 10 bis 12 Uhr, vor dem COOP im Dorf
Samstag, 25. Februar, von 10 bis 12 Uhr, vor dem COOP im Dorf
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Aktuell:

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr            
09.00 –�11.30          
14.00 –�18.00
Sa                    
09.00 –�12.00 �
Di und Do 
geschlossen

DP_3397

Eigene knackige Apfel und Birnen, süsse Kiwi 
aus dem Tessin. Blumengestecke-Sträusse

              
              MEISTER BAUM

DP_467

Kundenarbeiten    Umbau    Renovationen

Seestrasse 67 
8700 Küsnacht
Tel. +41 44 910 62 25
Fax +41 44 910 62 26

www.meister-bau.ch
info@meister-bau.ch

M
Meister Bau
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Wiesenstr. 36, Küsnacht 
www.elektro4.ch
Tel: 044 922 44 44 
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DP_3192

Aus
eigener Produktion
kagfreiland-
Wurstwaren
mit Bio-Gewürzen
und phosphatfrei

Traiteur
Fleisch + Wurst

Spezialitäten

Metzgerei Oberwacht
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 05 00
Fax 044 910 31 68

metzgerei.nuessler@bluewin.ch

DP_427

Das tierfreundlichste BIO-Label

13. bis 20. Februar
Betriebsferien

PASQUALE VACCHIO METALLBAU

Tel. 044 910 09 77 Fax 044 910 09 89 Natel 079 424 68 05
E-Mail: info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht

Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,
Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter Stahlbau,

Verglasungen, Brandschutzabschlüsse, antike Geländer- und 
Torrestaurationen

 Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen alles 
daran Kundenwünsche zu erfüllen.

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr

D
P
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34. Eishockey-
Plauschturnier 

Öffnungszeiten Take-Away:
MO - FR 11:00 - 19:00 / SA 11:00 - 17:00
Bahnhofstrasse 1 • 8700 Küsnacht 
Im Bahnhofgebäude gegenüber Post 
044 912 3333 • www.thaiaway.ch

Einmalig in Qualität, Frische und Vielfalt: 
Neu können Sie bei uns Ihr Menu abends 
und am Samstag nach Lust und Laune 
zusammenstellen, und wir kochen es à la 
minute. Sie wählen aus 5 Hauptgerichten, 
5 Saucen und 4 Beilagen, ergebend

À LA MINUTE
100  VARIANTEN 100 VARIANTEN
À LA MINUTE

the very best
of thai kitchen

Selbstverständlich bestimmen Sie dabei 
auch die Schärfe von mild bis infernal. 
Jeweils MO - FR ab 16:00 / SA ab 11:00

D
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Copyright © 2010 Husqvarna AB (publ).
All rights reserved.

Preisgünstige und einfach zu bedienende Schneefräse.Einstufen-System mit Fräsantrieb, elektrischemStarter und LED-Beleuchtung. Arbeitsbreite 54 cm.Aktion gültig bis 31.12.2011, solangeVorrat.

HUSQVARNA ST 121E

Fr. 880.- statt Fr. 980.-

JEDER HERAUSFORDERUNG
GEWACHSEN

EinstuLge
Schneefräse für
Hausbesitzer.

Aktion

www.husqvarna.ch

D
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Bereits zum 34. Mal organisiert der
Schlittschuhclub Küsnacht das traditio-
nelle und über die Region hinaus be-
kannte Plauschturnier. Rund 60 Teams
messen sich ab 22. März auf der Kunst-
eisbahn in Küsnacht (KEK) in drei ver-
schiedenen Kategorien – von «Routi  -
niers» bis zu «Pläuschlern».

Gespielt wird in 8er Teams. Ausrüs-
tungen werden zu Verfügung gestellt.

Das Turnier eignet sich auch für Firmen,
die ihren Mitarbeitenden einmal etwas
Spezielles ausserhalb des Berufsalltags
bieten möchten (auch Ladys können
teilnehmen!). Grill- und Barbetrieb wäh-
rend des ganzen Turniers. Zuschauer
und Fans sind herzlich willkommen. 

Infos und Anmeldung unter
www.sckuesnacht.ch. e

Einladung zum
Seevogeltreff  

Der Ornithologischer Verein Zolli-
kon OVZ und der Natur- und Vogel-
schutzverein Küsnacht NVVK laden zum
Seevogeltreff in Rapperswil.

Treffpunkt bei jeder Witterung ist
am Samstag, 11. Februar, um 9.30 Uhr
am Fischmarktplatz Rapperswil. Auf der
Route Seeuferweg-Holzsteg Jakobsweg-
Oberseeufer zum Fluss Jona werden die
typischen Wintergäste beobachtet und
vielleicht seltene Wasservögel entdeckt.
Hans Zäch, langjähriger Wasservogel-

Zähler und Exkursionsleiter ZVS/BirdLife
Zürich, wird die Interessierten führen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
warme Kleidung empfohlen, Ende der
Exkursion etwa 13 Uhr. Die Organisato-
ren heissen Mitglieder, Gäste und Kin-
der willkommen. e

Auskunft/Informationen: K. Kühn-
lein, Telefon 044 911 02 09, E. Laine,
 Telefon 044 391 55 28 sowie unter
www.birdlife.ch/nvvk.

Joseph Haydns 
Nelson-Messe
Im Rahmen der Reihe «Konzerte in Küsnacht» führt die Jürgen-
 Kantorei Küsnacht in der reformierten Kirche Küsnacht 
Joseph Haydns Nelson-Messe und das Magnificat von Johann
Christian Bach auf.

Mitten in der Zeit der napoleoni-
schen Kriege schrieb Joseph Haydn für
den Fürsten Esterhazy die «Messe in
 Bedrängnis» (Missa in Angustiis), sie
wurde 1798 in Eisenstadt uraufgeführt.
Ihren heute besser bekannten Beina-
men «Nelson-Messe» wird auf den sieg-
reichen Admiral Nelson zurückgeführt,
der nach der Schlacht bei Abukir dem
Fürsten Esterhazy einen Besuch abstat-
tete. Dieser hatte in dieser Zeit seine
Holzbläser entlassen. Haydn setzte
dafür Trompeten ein. Erst zu einem
 späteren Zeitpunkt ergänzte er seine
Komposition mit Holzbläser- und
Hörner stimmen. Der Aufführung der
Jürgen-Kantorei liegt die ursprüngliche
Fassung zugrunde.

J. C. Bachs Magnificat

Zu Beginn des Konzertes erklingt
von Johann Christian Bach, dem jüngs-
ten Sohn J. S. Bachs, das Magnificat
(1758), eine der vielen Vertonungen des
psalmartigen Lobgesangs Marias nach

der Ankündigung der Geburt Jesu. Am
Konzert wird der erste Chor von den vier
Vokalsolisten gesungen.

Die Jürgen-Kantorei Küsnacht, die
Solistinnen Almut Teichert-Hailperin
(Sopran) und Heidi Wenk (Alt), sowie die
Solisten Norbert Prasser (Tenor) und
Reinhard Strebel (Bass-Bariton) werden
durch ein Orchester mit historischen
 Instrumenten begleitet. Die Leitung hat
Martin Huggel. Das Konzert in Küsnacht
steht unter dem Patronat der Kultur-
kommission der Gemeinde Küsnacht.

pd

Samstag, 3. März, 19 Uhr, reformierte 
Kirche Küsnacht; Wiederholung am Sonntag, 
4. März , 17 Uhr, Kirche St. Peter, Zürich.
In  Küsnacht ist der Eintritt frei, Kollekte. 
Vorverkauf für das Konzert in Zürich
Telefon 052 343 18 23 (abends) oder 
lurina.giezendanner@juergenkantorei.ch. 
www.juergenkantorei.ch

Bauunternehmung

Inhaber:
Hans Karpf
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen

JKK
Jürgen-Kantorei Küsnacht
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Restaurant Fähnlibrunnen wieder
eröffnet
Gazi und Jeannette Tayyar ist
das neue Wirtepaar, das 
am 29. Februar das altbekannte 
Restaurant Fähnlibrunnen
wieder zum Leben erweckt.

Es ist Werner und Anni Gröner nach
über 30 Jahren Wirtetätigkeit ein Anlie-
gen, ihr «Fähnli» einem Pächter zu über-
geben, der die Tradition weiterführt. Der
erste Pächter hat Ende 2011 das Hand-
tuch geworfen – das neue Wirtepaar ist
mit Elan dabei, am Mittwoch, 29. Feb-
ruar ehemalige und neue Gäste im Res-
taurant Fähnlibrunnen zu empfangen.
Am darauf folgenden Samstag, 3. März,
laden die neuen Wirtsleute ab 10.30 Uhr
zum Eröffnungsapéro ein. 

Profis am Werk

Das neue Wirte-Ehepaar greift auf
langjährige Erfahrungen zurück. Gazi
Tayyar ist seit 20 Jahren im Gastge-
werbe-Service tätig, wovon 10 Jahre im
Restaurant Vorderer Sternen am Zürcher
Bellevue. Jeannette Tayyar hat ihre
Kochlehre im Rest. Rosalys am Bellevue

Zürich absolviert. Der Koch Ali Silvan
war während 15 Jahren im Restaurant
Vorderer Sternen tätig und nach dessen
Umbau in der Zürcher Kronenhalle. Im
Restaurant Vorderer Sternen arbeitete
ebenfalls Kellner Leo während 20 Jahren
und ist als einstiger Kellner im damali-
gen Hotel Ermitage den Küsnachterin-
nen und Küsnachter wohl bekannt.

Am Wochenende offen

Zu den Spezialitäten im Fähnli ge-
hören Fondue Chinoise und Chateaubri-
and sowie das bewährte Cordon Bleu.
Gazi und Jeannette Tayyar möchten die
Traditionen von Gröners weiterführen
und empfangen die Gäste, wie sich
diese vom «Fähnli» jahrelang gewohnt
waren, jeweils auch an den Wochenen-
den. Das freut die langjährigen Gastge-
ber Anni und Werner Gröner, die das
neue Wirtepaar in ihren Anfängen in
Küsnacht tatkräftig unterstützt und ihr
Restaurant zukünftig in guten Händen
wissen. rw

Restaurant Fähnlibrunnen, Seestrasse 105,
8700 Küsnacht, Telefon 044 910 07 00. Gazi und Jeannette Tayyar wollen die Tradition des «Fähnli» fortführen. (zvg)

Weine auf der KEK
Für uns im Restaurant der Kunst-

eisbahn KEK Küsnacht gilt es jetzt
schon, mit einem Auge auf den Som-
mer zu blicken.

Dazu gehört auch eine neue
Weinkarte. Zusammen mit unserem
Hauslieferanten, der Weinkellerei
Welti in Küsnacht, haben wir ein
spannendes Sortiment an Weinen zu-
sammenstellen können. Es kann sich
sehen und geniessen lassen. Wählen
Sie aus zwischen verschiedenen Wei-

nen rund um den Zürichsee bis zum
«Sunnylife» aus dem fernen Süd-
afrika. Jeden Wein servieren wir Ihnen
gerne im offenen Ausschank . 

Ihr Restaurant auf der KEK Küs-
nacht – immer für Sie geöffnet, täg-
lich ab 07.00 Uhr – Sommer wie
Winter.

Restaurant KEK (Kunsteisbahn) 
René Wider
Johannisburgstrasse 11 – Küsnacht
Telefon 044 910 57 78 oder 079 777 00 20

Geschwindigkeitskontrollen
im Januar 

Die Polizei der Gemeinde Küsnacht führte im Monat Januar 2012 auf dem
 Gemeindegebiet mehrere Geschwindigkeitskontrollen durch. Bei diesen Kontrollen
wurden insgesamt 400 Fahr zeuge gemessen. Davon überschritten 40 (10%) Fahr-
zeuge die erlaubte Höchstgeschwindigkeit. Ein Fahrzeuglenker musste an den Statt-
halter des Bezirkes Meilen verzeigt werden.  Gemeindepolizei Küsnacht

Bürgerrechtsgesuche
Um das Bürgerrecht der Gemeinde

Küsnacht bewerben sich:
• Staartjes Oscar Benjamin, geb. 1998,

Staatsangehöriger der Niederlande,
Alte Landstrasse 60

• Hauger Caroline Micaela, geb. 1967,
Staatsangehörige von Deutschland,
Schüracherstrasse 6

Allfällige Einsprachen gegen die
Bürgerrechtsgesuche sind der Bürger-

rechtskommission bis am 24. Februar
2012 (Poststempel) schriftlich und be-
gründet, unter Beilage oder Bezeich-
nung der nötigen Beweismittel, ein zu-
 reichen.

Solche Einsprachen würden den
Bürgerrechtsbewerbern in Abschrift,
ohne Namen der Einsprecher, zur Kennt-
nis gebracht. 

Bürgerrechtskommission

Die Erscheinungsdaten 2012 jeweils am Mittwoch

274                  14. März                  29. 02.12             29. 02.12
275                  04. April                   21. 03. 12             21. 03. 12

Nach Redaktionsschluss eingesandte Texte können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe-      Erscheinungs-       Redaktions-       Anzeigen-
nummer        datum                     schluss                 schluss
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Am 7. Januar haben Eisstöcklerin-
nen und -stöckler anlässlich des inter-
nationalen Eisstockturniers in der Halle
der Kunsteisbahn Küsnacht (KEK) unter
der Organisation vom ESC Zollikon-Küs-
nacht – der ebenfalls in andern Clubs
aktiv mitspielte – um gute Plätze ge-
kämpft. Die Rangliste aus dem Rechen-
büro von Clau Cavegn wies denn auch
im 1. und 2. Rang Schweizer Clubs aus
(ESC Solothurn «Sunny Boys» und ESC
am Bachtel 1). 

Erfolgreich an der SM

Der Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht
räumte danach an der Schweizermeis-
terschaft vom 18. bis 21. Januar 2012 in
Küssnacht am Rigi mehrere Medaillen
ab. Neun von zehn angereisten Sport-
lern nahmen mindestens eine nach
Hause. So stand die Älteste in der Dele-
gation, Pia Dietsche (75) auch auf dem
Podest und gewann mit ihrer Kollegin
Beth Biedermann die Bronze Medaille
im Damenmannschafts-Einzel. Dank
dem guten Resultat haben sich nebst
den in der Nationalmannschaft Spielen-
den (Marlies Zollinger, Beth Biedermann

und Jörg Brun) weitere ESC-Vereinsmit-
glieder für die im März stattfindende
WM in Waldkraiburg (D) qualifiziert.

Sportliche Behörde

Zum 23. Mal wetteiferten am 28. Ja-
nuar acht Teams mit Eisstöcken auf der
KEK. Veranstaltet vom Vereinskartell
 Erlenbach traten Mitglieder aus dem
Gemeinderat von Zumikon, Zollikon,
Küsnacht und Erlenbach an sowie die
Vereinskartelle aus deren Gemeinden.
Auch wenn die Beteiligten ansonsten
für  ihre Anliegen in den Gemeinden in
Sitzungszimmern «kämpfen», wurde
dies vehement und fair auch auf dem
Eis getan. Im Vierer-Team aus Küsnacht
zeigten die SVP-Gemeinderäte (Martin
Bachmann, Arnold Reithaar, Ueli
Schlumpf und Martin Schneider) ihren
sportlichen und kameradschaftlichen
Einsatz, womit sie im Endergebnis den
2. Rang erreichten. Im «Duell» mit dem
Küsnachter Vereinskartell (letztendlich
im 3. Rang mit Bruno Aebi, Marcel Häu-
sermann, Regine Studer und Präsident
Stefan Von Burg) war das Resultat un-
entschieden. «Da wird die Kirche im

Dorf gelassen», meinte Regine Studer
später lächelnd an dem von der  Erlen-
bacher Behörde offeriertem Mittag -
essen im «Erlibacherhof». Deren
Präsi dent, Ferdy Arnold, schaffte es mit
seinem Team auf den 4. Rang. Als Sieger
ging der Gemeindeverein Zumikon her-
vor, der am 26. Januar 2013 zum nächs-
ten Turnier auf der KEK einladen wird.

Der ESC Zollikon-Küsnacht hat in
den letzten drei Jahren mehrere Tief-
schläge gehabt (3 Todesfälle, ein Club-
wechsel). Dennoch erreicht der ESC
immer wieder Spitzenleistungen, auf
die Präsident Jörg Brun sehr stolz ist: «Es
wird miteinander sehr hart gearbeitet,
auch gefeiert, und der Zusammenhalt
ist wie in einer Familie.» pd/rw

Der Wettkampf mit den Melkschemeln

Sportlich und zielsicher: Gemeinderat Martin Bachmann. (Ruth Weber) 

Was einst unter Bauern als Zeitvertreib mit dem Melkschemel galt,
ist längst zu einem sportlichen Wettkampf geworden. Regelmässig
finden auf der KEK vom ESC Zollikon-Küsnacht organisierte Turniere
statt. Der Club ist ebenfalls an der WM vertreten.

Rangliste Intern. Eisstockturnier vom
7. Januar 2012 in Küsnacht

1. ESC Solothurn «Sunny Boys» CH
2. ESC am Bachtel 1 CH
3. CDE Dornbirn A
4. ESC am Bachtel 2 CH
5. SSK Mäder A
6. ESSV Lustenau Mix A
7. ESC Zweisimmen-Rinderberg 1 CH
8. Club da Rudialas Breil CH

Gewinner Wanderpokal: 
ESC Solothurn «Sunny Boys»
Schiedsrichter: Jörg Brun
Wettkampf leiterin: Beth Bieder-
mann;
Rechenbüro: Clau Cavegn. pd

Gratulierten sich gegenseitig zum 2. Rang: die Gemeinderäte Ueli Schlumpf 
(vorne von links) und Martin Schneider. (Ruth Weber) 

Gruppenbild mit Damen: Erfolgreiches Team vom ESC Zollikon-Küsnacht an der SM. 
(zvg)



ru
nd

 um die U
hr
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Service

Reparaturdienst

D
P

_2
02

6

Heizungssysteme, Öfen, Öl, Gas und Alternativ
L. Scherer – Allmendstrasse 1 – Fax 044 912 12 86

info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

TICINO
EXPRESS

TOBLER
Möbeltransport AG
Adliswil-Küsnacht

www.tobler-ag.ch

• Wohnungs- und
Büroumzüge

• Packmaterial
• Lagerhaus

• Sammeltransporte
Zürich–Tessin

044 711 81 81

0

hairline by karin sommerhalder
dorfstrasse 81 | 8706 meilen | 044 923 20 24
info@hairlinemeilen.ch | www.hairlinemeilen.ch

DER PERFEKTE 
HAARSCHNITT
FÜR SIE UND IHN

BLECHEN SIE NICHT ZUVIEL.

Hauptsitz:
Stifelwis 39
8132 Hinteregg
Tel.  044 984 23 29
Fax. 044 984 32 58
info@unfallrep.ch

Filiale:
unt. Heslibachstr.18
8700 Küsnacht
Tel.  044 911 06 05
Fax. 044 911 06 34
info@ku.unfallrep.ch

 BAUMANN UND HONS AG

www.unfallrep.ch

Senioren für Senioren
Küsnacht-Erlenbach-Zumikon

Mitgliederversammlung 2012
Mittwoch, 7. März 2012, 14.00 Uhr

Katholisches Pfarreizentrum St. Georg, Kirchstrasse 2, 8700 Küsnacht

• Traktanden gemäss Statuten
• Das Protokoll der MV 2011 liegt an der MV auf oder kann unter

www.seniorenfuersenioren.ch abgerufen werden.
• Im Anschluss an die MV ist Frau Anja Bremi von Zollikon (Mitbegründerin

der unabhängigen Beschwerdestelle für das Alter) unser Gast mit dem Thema:
«Konfliktbewältigung und Gewalt im Alter»

Was ist die Aufgabe der unabhängigen Beschwerdestelle für das Alter?
• Zum Ausklang sind unsere Mitglieder zu einem Apéro eingeladen.

Ihre Anmeldung bez. Teilnahme an der MV senden Sie bitte an:
SfS, Postfach, 8700 Küsnacht oder info@seniorenfuersenioren.ch

oder über die Website www.seniorenfuersenioren.ch 
Anmeldeschluss ist der 20. Februar 2012

Kontaktieren!Sie!mich!
Alice!Jankovec!
079!257!67!21!!!
044!215!67!00!
alice.jankovec@remax.ch!

Beabsichtigen!Sie!Ihr!Zuhause!zu!verkaufen?!
Wir!bieten!eine!kostenlose!Bewertung!an.!
Profitieren!Sie!von!unseren!Dienstleistungen!in!

Vermittlung!von!Immobilien.!
!

Immobilien!Plus!
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Beabsichtigen
Wir bieten
Profitieren Sie

erVVermittlung
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!
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! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !
! ! !

!

! !

Kontaktieren Sie mich
Alice Jankovec
079 257 67 21

Beabsichtigen Sie Ihr Zuhause zu verkaufen?
eine kostenlose Bewertung
Sie von unseren Dienstleistungen
ermittlung von Immobilien.

Immobilien
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! ! ! !

!

! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !
! ! !

!

! !

mich

verkaufen?
Bewertung an.
Dienstleistungen in

Immobilien Plus
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!

! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !
! ! !

!

! !

079 257 67 21
044 215 67 00
alice.jankovec@remax.ch

! ! !
! !
! ! ! !!!
! ! ! !

!

! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !
! ! !

!

! !

alice.jankovec@remax.ch

Vorankündigung:
Generalversammlung 2012 des GVK

Samstag, 10. März 2012
Bitte Datum reservieren!
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Wie die Genossenschaft GGA Maur
mitteilt, werden am 29. Februar alle
SRG/SSR-Programme in HD-Qualität
ausgestrahlt. Weiter werden am 2. Mai
privatrechtliche Deutsche Sender ihre
Programme ebenfalls in HD-Qualität
ausstrahlen. Diese Programme wird die
GGA Maur in ihr DigitalTV-Angebot auf-
schalten. 

Diese an und für sich erfreuliche
Entwicklung, verbunden mit einer zu-
nehmenden Nutzung der Bandbreite
bedingt eine Anpassung des bestehen-
den Frequenzrasters. Dies bedeutet eine
Verschiebung der analogen TV-Pro-
grammfrequenzen. Viele Programme
sind deshalb ab dem 29. Februar auf
einem neuen Kanal zu finden.

Automatisch oder 
mit Programmsuchlauf 

Kundinnen und Kunden welche
GGAdigitalTV mittels einer Set-Top-Box
der GGA Maur empfangen, brauchen
nichts zu unternehmen, sämtliche
 Änderungen werden automatisch über-
nommen. Wer GGAdigitalTV mittels
einer eigenen Set-Top-Box oder direkt

mittels Fernsehgerät empfängt, startet
den Programmsuchlauf seines Fernseh-
gerätes oder seine Set-Top-Box neu oder
gibt die Frequenzen der einzelnen Pro-
gramme manuell ein. 

Beratung vom Fachmann

Bei Unklarheiten oder auftretenden
Schwierigkeiten hilft der Fachmann
Marcel von Allmen gerne weite. Er ist
angeschlossen an die Einkaufskoopera-
tion Interfunk (Euronics) und Mitglied
im Gewerbeverein Küsnacht. In seinem
Radio-TV-Geschäft präsentiert sich aus-
serdem das Neuste aus der breiten
Sparte der Unterhaltungselektronik,
seien dies TV-Geräte, Audio/Heimkino-
Systeme, Sat-/Empfangstechnik und Zu-
behör. Individuelle Beratungsgespräche
werden im Geschäft oder beim Kunden
zuhause durchgeführt. Der Service ist
auch nach dem Gerätekauf selbstver-
ständlich. rw

Radio TV von Allmen GmbH, Rosenstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 910 41 22 , 
Internet http://www.vonallmen-radiotv.ch.
Genossenschaft GGA Maur, Binzstrasse 1,
8122 Binz, Telefon 044 982 16 30,
Internet http://www.gga-maur.ch.

Kanalplatzverschiebung am Fernseher

Marcel von Allmen ist in Küsnacht die Ansprechperson, wenn es um Unterhaltungs-
elektronik geht. (Ruth Weber)

Die Genossenschaft GGA Maur beabsichtigt am 29. Februar eine
Frequenzplanänderung. Sie hat ihre Kunden, zu denen auch
Küsnachterinnen und Küsnachter zählen, bereits anfangs Januar
darüber informiert.

Der Schalttag ist bei der SRG Einschalttag:
Schalt um auf schärfer!

Ab 29. Februar 2012 sendet die SRG über Satellit und 
Kabel sechs brandneue SRG Fernsehprogramme in HD-
Qualität! Wechseln Sie jetzt auf den HDTV Kanal, dann 
sind Sie von Anfang an mit dabei! i

Erkundigen Sie sich bei uns, wir helfen Ihnen bei allen 
Fragen zu den HDTV-Sendern gerne weiter!

  

VON ALLMEN
SEHEN  HÖREN  ERLEBEN

EINTAUSCHAKTION!
Tauschen Sie Ihr altes Röhrengerät gegen einen LED TV 
der Energieklasse A und profitieren Sie von GRATIS 
Lieferung und Installation 

Erkundigen Sie sich bei uns im Geschäft!

  

EIN AUUSCCHA TTKKATTTATA

 

TION!

  

50 JAHRE 
BETHESDA

Haus zum gepflegten Wohnen und 
Leben mit planbaren Kosten. 
Pflegeresidenz Bethesda Küsnacht 
Vreni Kleinert, Tel.  044 913 27 14
Partnergemeinden: Zürich, Zollikon, Küsnacht, Erlenbach, 
Herrliberg, Zumikon DP_3362



SCHÖNER WOHNEN

MIT ITALIANITÀ

Ein schöner Boden präsentiert Stil und ist das

wesentliche Element für ein gutes Raumgefühl.  

Rufen Sie an oder besuchen Sie uns. Der Inhaber,

Herr Jörg Zerbock, wird Sie persönlich beraten

und bezogen auf Ihre Wünsche und Vorstellungen

die passenden Lösungen vorstellen.

Wood & Floor Forum of Flooring GmbH · Fachgeschäft für Parkett und Teppiche
Obere Dorfstrasse 44 (Eingang Oberwachtstrasse) · CH-8700 Küsnacht /Zürich

Tel. 044 910 83 10 · Fax 044 910 83 09 · www.woodandfloor.ch

Wood&Floor
F O R U M  O F F L O O R I N G
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2
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Kulinarischer Höhepunkt im Quartier
Goldbach
Bereits zum 6. Mal fand kürzlich
ein Kochkurs des Quartiervereins
Goldbach statt, der wie in den
früheren Jahren in kürzester Zeit
ausgebucht war. 

Wie die letzten zwei Jahren schon,
durfte der Verein seinen Kurs wieder in
der Schulküche Zentrum durchführen –
einer grossen, modernen Küche, die
jedes Kochherz höher schlagen lässt.
Unter der fachkundigen Anleitung von
Frau Luginbühl-Nigg, Hauswirtschafts-
lehrerin in Zollikon, wurden an diesem
Abend unter dem Motto «feine Vor -
speisen und verführerische Desserts»

zehn verschiedene Köstlichkeiten ge-
zaubert.

Völlig unkompliziert haben sich die
20 Teilnehmenden in 2-er Teams aufge-
teilt, um dann gemeinsam nach Rezept
die Speisen zuzubereiten. Dabei wurde
viel geredet, gelacht und sich kennen-
gelernt. Die gemeinsam zubereiteten
Vorspeisen und Desserts wurden mit
einem guten Wein genossen. Gerne
wäre man noch lange in dieser fröh -
lichen Runde sitzen geblieben. So freuen
sich die Quartierbewohner bereits auf
den nächsten Event vom Quartierverein
Goldbach. e

Goldbacher kochten wieder in der Schulküche. (zvg)

Ein Einbürgerungsrecht für Ausländer?

Bekanntmachungen von kantonalen Verwaltungsbehörden

Regionaler Richtplan Pfannenstil 
(Revision, Abfallanlage Chrüzlen, Oetwil a.S.)

Der Regierungsrat hat am 9. November 2011 folgenden Beschluss
Nr. 1345 gefasst:

I. Die Revision des regionalen Richtplans Pfannenstil betreffend
 Abfallanlage Chrüzlen, Oetwil a.S., wird festgesetzt.

II. Der regionale Richtplan steht bei den Kanzleien der Regions -
gemeinden und bei der Baudirektion (Amt für Raum entwicklung,
Stampfenbachstrasse 14, 8090 Zürich) jedermann zur Einsicht
offen.

Baudirektion Kanton Zürich

Bekanntmachungen von kantonalen Verwaltungsbehörden

Regionaler Richtplan Pfannenstil
(Revision des regionalen Richtplans betreffend 
Bootstrockenplatz Seestrasse, Stäfa)

Der Regierungsrat hat am 21. September 2011 folgenden Beschluss
Nr. 1131 gefasst:
I. Die Revision des regionalen Richtplans Pfannenstil betreffend

Bootstrockenplatz Seestrasse, Stäfa, wird festgesetzt.
II. Der regionale Richtplan steht bei den Kanzleien der Regions -

gemeinden und bei der Baudirektion (Amt für Raum entwicklung,
Stampfenbachstrasse 14, 8090 Zürich) jedermann zur Einsicht
offen.

Baudirektion Kanton Zürich

Am 11. März gelangen das neue
kantonale Bürgerrechtsgesetz
und der Gegenvorschlag der SVP
zur Abstimmung. 

Anders als der Regierungsrat und
die Linksparteien möchten die Bürgerli-
chen künftig nur noch Menschen mit
Niederlassungsbewilligung einbürgern.
Je zwei Vertreter der SP und SVP disku-
tierten am 2. Februar in der HesliHalle.

«Wer soll das letzte Wort bei einer
Einbürgerung haben?», fragte Gesprächs -
leiter Benjamin Geiger, Chefredaktor der

«Zürichsee-Zeitung». Seit die Schweiz
existiert, so Gregor A. Rutz (Kantonsrat
SVP), waren stets die Gemeinden für
Einbürgerungseinschätzungen zustän-
dig. In Küsnacht ist es die Einbürge-
rungskommission. Das solle weiterhin
gelten, «denn eine Gemeinde kennt ihre
Einwohner besser als es fünf Leute beim
Schweizerischen Bundesgericht in Lau-
sanne tun». Der Küsnachter bezog sich
dabei auf das Rekursrecht, das auch in
Zukunft allen zustehen solle. National-
rat Alfred Heer (SVP) betonte jedoch:
«Ein Anspruch auf Einbürgerung be-
steht nicht.»

Ähnlich einem Baugesuch

Daniel Jositsch (Nationalrat SP) ver-
glich das Einbürgerungsgesuch mit dem
Verfahren eines Baugesuchs, bei wel-
chem gewisse Kriterien vorausgesetzt
werden. Zu reden gab ebenfalls die Be-
rücksichtigung des Strafregister. Dabei
betonte Kantonsrätin Ursina Egli (SP)
das Sühneprinzip bei einem nach einer
gewissen Zeit wieder leeren Strafregis-
ter, «Lebenslänglich das Bürgerrecht zu
verweigern steht unserem Land schlecht
an.» Anders sieht es die SVP (Ausschaf-
fungsinitiative). 

Nur mit Niederlassung

Das neue Gesetz verlangt, dass Ein-
bürgerungswillige erst im Besitz einer
Niederlassungsbewilligung (Ausweis C)
sein müssen. «Vorläufig Aufgenom-
mene, von denen in den Städten zahl-
reiche leben, sollen zurück in ihr Land»,
sagte Heer, der es absurd findet, abge-
wiesene Asylbewerber einzubürgern. Im
Gegenzug verwies Egli auf gut inte-
grierte Flüchtlinge, die durchaus in der
Schweiz arbeiten können. Die finan-
zielle Selbständigkeit bleibt ein wei-
teres Kriterium. rw



Dorfstrasse 21, 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 64 42, optikergottheil.ch

Sehen wie eh und je.
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Ihre Treuhandgesellschaft
an der Goldküste

UNTERE DORFSTRASSE 14 l CH-8700 KÜSNACHT ZH | TELEFON +41-44 913 16 16 l INFO@GGM.CH l WWW.GGM.CH

DP_3132

EVERGREEN Gartenbau AG

Uel i Schmid 8700 Küsnacht

Telefon 044 910 52 33

www.evergreenag.ch

Der «Grüne

Daumen»

besteht aus

Aufmerksamkeit

und Zuwendung.

Anke Maggauer-Kirsche
*1948

D
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Tel. 044 910 05 58

Bahnhofstrasse 8 8700 Küsnacht

BÄCKEREI

KONDITOREI

CONFISERIE

CAFÉ-BAR CHOCOLAT

KÄGI

www.baeckereikaegi.ch info@baeckereikaegi.ch

seit 1984

? 

Wo 
sich Verliebte

treffen
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Legal English
Englisch für Juristen

ILEC
und weiterhin 

Englischkurse in Minigruppen

Communicate! English School
Caroline Bauer-Taylor 

Schübelstrasse 12, Küsnacht 
044 912 29 87 

www.communicate-english.ch

www.communicate-english.ch

DP_3401

GASTHOF KRONE FORCH
Autoschnellstrasse Rüti, Ausfahrt Forch
Tel. 044 918 01 01 • www.kroneforch.ch

Station Forchbahn 2 Gehminuten

Herrliche
Risottovariationen

Wandern und Einkehren
An- und Rückreise mit der

Forchbahn möglich.

Keine Winterferien

Persönliche Menüberatung für
Firmen, Gruppen und Familienfest

Genügend Parkplätze
Unterteilbarer Saal 10 bis 50 Personen

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft
Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15

Postfach 1610 – 8700 Küsnacht
Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

DP_420

In die Schulpfl ege Küsnacht:

• aufgewachsen in Küsnacht
•  Führungspositionen in verschiedenen 
 internationalen Firmen
•  1994 – 2004 Gemeinderat in Bonstetten
•  ehem. Präs. Jugendkommission Bez. A� oltern

Stephan Salvisberg 
1956, Kaufmann

In die Schulpfl ege Küsnacht:In die Schulpfl ege Küsnacht:

Ersatzwahlvom11. März 2012

Praxis Küsnacht
Oberwachtstrasse 2
8700 Küsnacht
Telefon 044 202 18 18
www.tcmswiss.ch

Akupunktur, Kräutertherapie,
Schröpfen, Tuina-Massage

Vorbeugen, 
nicht leidennicht leiden
Heuschnupfen jetzt behandeln
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Zu milde oder zu hart bestraft?
Am 10. vom Verein Wohnliches
Küsnacht organisierten «Promi-
nententisch» in der Chrotte-
grotte erzählten ein Kriminologe
und ein Rechtsanwalt aus der
Praxis des schweizerischen Straf-
rechts.

Der Publikumsandrang in der
Chrottegrotte am Sonntag, 22. Januar,
war gross, das Diskussionsthema
«Mord und Totschlag – Greifen unsere
Gesetze noch?» aktuell und spannend.
Unterhaltsam und mit einer Prise
Humor erzählten zwei prominente Zür-
cher Gäste von Rolf Guggenbühl aus
ihren breitgefächerten Erfahrungen im
Strafrecht. Prof. Dr. Martin Killias, einst
Richter am Bundesgericht, ist heute
 Ordinarius für Strafrecht und Krimi -
nologie an der Universität Zürich. Den
Anwalt und Autor, Dr. Valentin Land-
mann, bringen die meisten Leute mit
der Bezeichnung «Hells Angels- und
Milieu-Anwalt» in Verbindung. Gegen-
wärtig bewegt er sich mit der Verteidi-
gung des SVP-Kantonsrats Hermann
Lei in der Causa Hildebrand eher im
poli tischen «Sumpf».

Umstrittene Strafen

«Im Gegensatz zu früher, wo Straf-
taten nur als kurze Medienmitteilung
unter «Unfälle und Verbrechen» er-
wähnt wurden, wird heutzutage in der
Öffentlichkeit vermehrt darüber disku-
tiert, werden Mutmassungen geäus-
sert und harte Strafen gefordert»,
leitete Rolf Guggenbühl die Diskussion

ein. Kriminologe Martin Killias sprach
gesamthaft gesehen von einem fairen
Justiz system. Zum Problem könne die
«Kuscheljustiz» werden. Auf die Frage
des Moderators, wie gerecht denn eine
zweijährige Haftstrafe für einen 17-jäh-
rigen Mörder sei, antwortete Valentin
Landmann: «Beim Strafmass ist das
Geburtsdatum entscheidend». Wäre
der Mörder 18 Jahre alt, könne eine
 lebenslängliche Haftstrafe ausgespro-
chen werden. «Das ist die Proble -
matik», fuhr der Strafverteidiger fort,
«wir müssen einerseits die Gesell-
schaft schützen und anderseits sind
die Schreie nach dem Wegsperren hei-
kel. Killias erinnerte an das Verbrechen
im Sommer 2008 am Bahnhof Stadel-
hofen, wo zwei Jugendlich einen Er-
wachsenen verprügelt hatten. Nur mit
der Hilfe von Passanten konnte dieser
vor dem einfahrenden Zug gerettet
werden. Der ältere Schläger wurde zu
30 Tagen Haft bedingt verurteilt, der
andere kam mit einem Anti-Gewalt-
Training davon. «Die Anklage hätte auf
versuchte Tötung lauten müssen», 
so Killias, der einräumte: «Als Staats -
anwalt habe ich schon erlebt, dass
grauenhafte Fehler gemacht wurden». 

Vorbeugen und aufklären

Eine Prävention sei manchmal
schwierig, sagte Landmann und ver-
wies auf «die Stunden der Idioten», wo
Jugendliche morgens zwischen vier
und sechs Uhr aus den Discotheken
quellen und gleichzeitig die Sicher-
heitsleute ihre Arbeit beenden wür-
den. «Messerstechereien geschehen
oft spontan.» Als effiziente Präven -

tionsmassnahme und Verbrecherbe-
kämpfung nannte Killias die Polizei-
kontrollen im Milieu, bei der unter
anderem Waffenträger und potentielle
Delinquenten entdeckt würden. Die
 Experten bestätigten jedoch eine Zu-
nahme sowohl von Jugendkriminalität
wie Straftaten mit Migrationshinter-
grund, doch sei die Aufklärungsquote
wichtiger als das Strafmass.

Anders als in andern Länder brau-
che in der Schweiz kein Zeuge Repres-
salien zu befürchten, beschwichtigten
die Spezialisten. Zeugenbefragungen
seien denn auch keinesfalls mit Szenen

und Zeugenschutzprogrammen aus
(amerikanischen) Krimis zu verglei-
chen. «Zu einem Nachteil können Zeu-
genaussagen dennoch werden», sagte
Valentin Landmann, «nämlich dann,
wenn sich ein Zeuge irrt oder bewusst
lügt.» Da seien in Strafverfahren Indi-
zien oftmals idealer. 

Selbst wenn der «Prominenten-
tisch» länger als eine Stunde gedauert
hätte, würden die Ansichten im Publi-
kum verschieden und noch manche
Fragen offen bleiben.  rw

«Beim Strafmass ist das Geburtsdatum entscheidend», Valentin Landmann in der
Gesprächsrunde mit Rolf Guggenbühl und Martin Killias (von links). (Ruth Weber)

«Ich freue mich sehr, Sie in unserer neuen
Drogerie Parfumerie Küsnacht willkommen
zu heissen». Simone Hohl, dipl Drogistin HF,Geschäftsführerin

Neueröffnung amMontag 20. Februar 2012
EröffnungsaktionenDonnerstag bis Samstag 1.-3. März 2012

Dorfstrasse 7 · 8700 Küsnacht
Im ehemaligen ZKB-Gebäude
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Da geht ein Licht auf: Zu Besuch bei 
Familie Voegeli

Nelly Voegeli lebt mit ihrem Mann
und ihren zwei Kindern in einem schö-
nen Haus hoch über dem Zürichsee. Die
Familie versucht, einen energieeffizien-
ten Haushalt zu führen: Der alte Kühl-
schrank wurde durch ein sparsameres
Modell ersetzt, das Wasser wird neu mit
Sonnenkollektoren aufgewärmt und
bald wird auch die 17-jährige Abwasch-
maschine einer umweltfreundlicheren
Nachfolgerin Platz machen. Doch über
den Stromverbrauch der Beleuchtung
hat sich Nelly Voegeli noch wenig infor-
miert.

Stromsfresser Licht

In einem Haushalt machen Lampen
durchschnittlich etwa 14 Prozent des
Stromverbrauchs aus. Glühbirnen wan-
deln nur einen Bruchteil der zugeführ-
ten Energie in Licht um – der Rest
verpufft als Wärme. Auch die beliebten

Halogenspots, die Nelly Voegeli in der
Stube einsetzt, sind echte Ökosünder.
Kein Wunder entschied der Bundesrat
2010, diese Stromfresser langsam durch
effizientere Sparlampen zu ersetzen. Ab
dem 1. September 2012 werden keine
herkömmlichen Glühbirnen mehr im
Handel zu finden sein.

Bewährte Sparlampen

Was sind die Nachfolger der guten,
alten Glühbirne? Und wie ökologisch
sind sie wirklich?

Im Treppenhaus benutzt Nelly Voe-
geli Sparlampen. Diese sind mit einem
Leuchtstoff gefüllt und brauchen etwa
80 Prozent weniger Strom als eine kon-
ventionelle Glühbirne. Ihr höherer Preis
wird durch die längere Lebensdauer
wettgemacht. Sparlampen enthalten je-
doch kleine Mengen an Quecksilber und
müssen daher als Sondermüll entsorgt

werden. Jede Verkaufsstelle nimmt ge-
brauchte Sparlampen kostenlos zurück.

Sparsame LEDs

Noch besser sind die sogenannten
lichtemittierenden Dioden (LED). Sie
brauchen weniger Strom als Sparlam-
pen und haben erst noch eine längere
Lebensdauer. Im Gegensatz zu Spar -

lampen haben die LEDs keine Verzöge-
rungen beim Anschalten und enthalten
kein Quecksilber. Auch die beliebten
 Halogenspots von Nelly Voegeli lassen
sich durch LED-Spots ersetzen. Ob LEDs
oder Sparlampen – mit den neuen
Leuchtmitteln kann die Familie Voegeli
in Zukunft sehr viel Strom und Geld
 sparen.

Energiestadt Küsnacht

Das grosse Haus der Voegelis in Küsnacht verbraucht viel Energie.
Mit verschiedenen Massnahmen versucht die Familie, den Strom-
verbrauch zu reduzieren. Beim Licht herrscht aber noch Unklarheit:
Wie ist das mit diesem Glühbirnenverbot? Und was taugen diese
Sparlampen? 

Nelly Voegeli benutzt Sparlampen anstelle von normalen Glühbirnen. 
(Energiestadt Küsnacht)

Auf was muss beim Kauf von Sparlampen und LEDs geachtet werden?
• Lassen Sie sich im EW-Laden beim Gemeindehaus kompetent beraten.
• Lichttemperatur: Angegeben in Grad Kelvin (angenehm ist zwischen 2300

und 2900 Grad), mit einer Ziffer (827-927 ist gut) oder mit einer Beschrei-
bung wie «Warm Light» oder «Tageslicht».

• Lichtstärke: Wer eine 60-Watt-Glühbirne durch eine Energiesparlampe er-
setzen will, sollte darauf achten, dass deren Lichtmenge im Bereich von
700 Lumen liegt. 

• Lebensdauer: Sparlampen halten viel länger als konventionelle Glühbir-
nen. Die Lebensdauer ist auf der Verpackung deklariert.

• Schaltfestigkeit: Im Wohnbereich werden Lampen häufiger ein- und aus-
geschaltet als im Arbeitsbereich. Sparlampen für die Stube oder den Korri-
dor sollten mindestens 500’000 Schaltungen aushalten. Da dieser Wert
selten deklariert wird, kann man sich auch an der Lebensdauer orientieren:
Eine Lebenszeit von 15’000 Stunden entspricht bei Sparlampen ungefähr
500’000 Schaltungen. esk

Wettbewerb und Stromsparbonus
Machen Sie mit beim Wettbewerb der Energiestadt Küsnacht und der Werke
am Zürichsee AG und gewinnen Sie ein energieeffizientes LED-Leuchtmittel:
www.kuesnacht.ch/energiestadt. Passend dazu gibt es jeden Monat einen
Stromspartipp in der «Küsnachter Dorfpost». Ebenso berichtet diese Zeitung
über verschiedene Haushalte und enthüllt Erfolge und Schwierigkeiten beim
Stromsparen. Personen, die dabei mitmachen wollen, können sich bei der
 Gemeinde Küsnacht melden. Ein Gutschein von 50 Franken beim EW-Laden
winkt als Lohn. esk
Infos: www.kuesnacht.ch/energiestadt und auf www.werkeamzuerichsee.ch. 

Diese LED-Lampe braucht 80 Prozent
weniger Strom als eine herkömmliche
Glühbirne.

Ein Halogenspot kann
mit einem LED-Spot ersetzt werden.

Weitere Infos: www.topten.ch/licht, Ratgeber Licht des WWF:
https://assets.wwf.ch/downloads/gzd_ratgeber_licht.pdf, 
Ratgeber Sparlampen bei topten.ch:
http://www.topten.ch/deutsch/ratgeber/ratgeber_sparlampen_neu.html
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Der Samariterverein Küsnacht
hat wieder einen Präsidenten.
Walter Matti hat sich kurzfristig
vor der Vereinsversammlung zur
Verfügung gestellt.

Der Applaus für den einstimmig
zum Präsidenten gewählten Walter
Matti war an der 114. Vereinsversamm-
lung des Samaritervereins Küsnacht am
20. Januar besonders gross. Seit länge-
rem hatte der 46 Aktiv- und 485 Passiv-
Mitglieder zählende Verein eine Person
an die Spitze gesucht. Der Erfolg war bis
wenige Wochen vor der Versammlung

ungewiss. Jetzt freut sich Walter Matti
auf die Zusammenarbeit mit einem Ver-
ein, dem nebst vielen langjährigen auch
manche junge Mitglieder angehören.
Sein Anliegen ist es, Postendienste in
Zukunft mit eigenen Samariterinnen
und Samariter leisten zu können. 

Den von ihrem Amt als Co-Präsiden-
tinnen zurückgetretenen Ruth Meyer
und Gabi Wehrli drückte der ehemalige
Vereinsarzt Hans-Ueli Kull seine Aner-
kennung für die straffe Vereinsführung
aus. Ruth Meyer, Verantwortliche Pos-
tendienste ist neu Vizepräsidentin, Gaby
Wehrli weiterhin Kurs- und technische

Leiterin. Einen Dank für die Dienste des
ganzen Vereins übermittelte im Namen
des Gemeinderats ebenfalls der Küs-
nachter Liegenschaftenvorstand Ueli
Schlumpf. Sämtliche Geschäfte wurden
von den 31 Stimmberechtigten geneh-
migt und dem Vorstand die Décharge
erteilt.

Über 300 Einsatzstunden

Aus dem Jahresbericht ist zu ent-
nehmen, dass vom Januar bis Mai 2011
total 224 Personen Blut gespendet

haben. Im Strandbad und an diversen
Schul-, Sport- und Vereinsanlässen wur-
den über 300 Einsatzstunden geleistet.
Arbeitsübungen wurden absolviert und
begeistert an dem von Ehrenpräsident
Peter Meyer organisierten Christkindel-
markt in Colmar teilgenommen. Ge-
mütlich und schmackhaft zubereitet
war an dieser Versammlung ebenfalls
das Abendessen im Barbara-Keller-
Heim. Die nächste Blutspende-Aktion
findet am 29. Mai in der HesliHalle,
 Untere Heslibachstrasse 33, zwischen 
17 und 20 Uhr statt. rw

Erleichterung bei den Küsnachter Samariter

Der neue Präsident Walter Matti wird von Vizepräsidentin Ruth Meyer im Amt unter-
stützt. (Ruth Weber)

Elektrobaer AG 

Freihofstrasse 20

8700 Küsnacht

Tel. 044 914 13 13

ELEKTROBAER AG

Mehr Leistung – wieso nicht !

E-Mail: elektrobaer-ag@elektrobaer-group.ch Internet: www.elektrobaer-group.ch 

Starkstrominstallationen

Schwachstrominstallationen

Telekommunikation

EDV-Installationen

TV-Installationen

Netzwerke Hard- und Software

Service-Arbeiten

Unterhaltsarbeiten

24-h Pikettdienst

Schaltanlagenbau

Ein Unternehmen der ELEKTROBAER-GROUP

     10:25 Uhr  Seite 1
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Aufmerksame Zuhörer beim Bericht der Co-Präsidentin Ruth Meyer.

CONDITOREI CONFISERIE CAFÉ

Die zartbitteren Versuchungen  
aus dem Zürcher Seefeld. 

Amaretti al Kirsch 
Amaretti al Cointreau 

Amaretti al Cognac 
Amaretti Danielle – ohne Alkohol

 Seefeldstrasse 144    8008 Zürich 
T 044 383 62 67   fierz@cafe-freytag.ch

Amaretti
von 

Freytag



Gutschein für Sie & Ihn            CHF 100.-
Bei Kauf von einem 
LPG Endermologie 10er -Abo
Schenken wir Ihnen 
CHF 100.-

Seefeldstrasse 92, 8008 Zürich
Telefon 044 463 62 60 

info@celeste-cosmetic.ch
www.celeste-cosmetic.ch

Einlösbar bei Celeste Cosmetic und gültig bis Ende April 2012.
Der Gutschein kann nicht in bar ausgezahlt oder  mit anderen 

Gutscheinen kombiniert werden.
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Küsnacht
Angebote für Kinder, Telefon 044 914 20 47
Angebote für Jugendliche, 
Telefon 044 914 20 43
Angebote für Erwachsene und Senioren,
Telefon 044 914 20 45
siehe auch www.rkk.ch

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch
Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, 
Junge und Junggebliebene, mit oder ohne
Chorerfahrung. Interessierte sind jederzeit
herzlich willkommen! Proben finden jeden
Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr, im reformier-
ten Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Telefon 
076 381 03 03, oder Ursula Brupbacher
(Präsidentin), ursula.brupbacher@erdw.ethz.ch

Katholisches Pfarramt
Küsnacht/Erlenbach

Februar
Mittwoch, 8. Februar, 19 Uhr, Krypta St. Georg
Küsnacht, Rosenkranzgebet

Donnerstag, 9. Februar, 14.30 Uhr, Pfarrei -
zentrum Küsnacht, Seniorennachmittag

Mittwoch, 22. Februar, 9 Uhr, St. Agnes Erlen-
bach und St. Georg Küsnacht, 19 Uhr,
 Eucharistie mit Austeilung des Aschenkreuzes

Sonntag, 26. Februar, 10.30 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Gottesdienst mit Vokalquintett

März
Freitag, 2. März, 19 Uhr St. Agnes Erlenbach
und 19.30 Uhr reformierte Kirche Küsnacht,
Weltgebetstag

Sonntag, 4. März, 17 Uhr,
St. Georg Küsnacht, Orgelkonzert

Mittwoch, 7. März, 19.30 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Bibelabend

Samstag, 10. März, 9.30 Uhr, Krypta
St. Georg Küsnacht, Fiire mit dä Chliine 
(Ökumenischer Kleinkindergottesdienst)

Samstag, 10. März, 14 Uhr reformiertes
 Kirchgemeindehaus Erlenbach, «World Café
Klima», Ökumenische Erwachsenenbildung

Dienstag, 13. März, 18 Uhr, Pfarreizentrum
Küsnacht, Generalversammlung 
kath.  Frauenverein

Mittwoch, 14. März, 19 Uhr, St. Agnes
 Erlenbach, Rosenkranzgebet

Kan to rei St. Ge org, Küs nacht/Er len bach
Chorproben Montag von 19.45 bis 22 Uhr 
im Pfarreizentrum St. Georg, Küsnacht.
Schnupperproben sind jederzeit möglich. 
Auskunft: Viktor Wyden, Präsident, 
Telefon 079 430 90 66 oder 
vik.wyden@ggaweb.ch

Christentreff / Evangelische 
Freikirche Küsnacht und Umgebung
Gottesdienste mit Kinderbetreuung in 
der Musikschule am Tobelweg 1, Küsnacht: 
Sonntage, 12. und 26. Februar sowie
4. und 11. März, jeweils um 10 Uhr. 
Sonntag, 19. Februar, um 17.30 Uhr
Infos: Telefon 044 910 38 64 und
www.christentreff.ch

Im Höch hu us 
See stras se 123 • 8700 Küsnacht
Te le fon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die ganze Welt der Medien:
Bücher, Sachbücher, Bilderbücher, Zeit-
schriften, Hörbücher, CDs, Comics, DVDs…
17’000 Medien stehen zur Auswahl.

Reim & Spiel: 
Dienstag, 6. März, 15 bis 15.30 Uhr in der
 Bibliothek. Fingerspiele und Verse bieten
 einen wahren Schatz an Möglichkeiten 
für Kinder und Erwachsene. Für Kleinkinder
ab 9 Monaten in Begleitung.

Lese-Treff: 
13. März, 9.30 bis 11 Uhr in der Bibliothek.
Wir sprechen über das Buch
«Bin ich, wenn ich nicht mehr bin?» 
von Marklof H. Niemz.

Öffnungszeiten
Sportferien
Vom 13. bis 25. Februar ist die Bibliothek
jeweils am Montag und am Freitag
zu den üblichen Zeiten offen.

Öffnungszeiten
Bibliothek Küsnacht
Montag, 17.30 bis 20 Uhr
Mittwoch, 9 bis 12 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr.
Donnerstag, 17.30 bis 20 Uhr
Freitag, 10 bis 12 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr.
Samstag, 10 bis 13 Uhr.

Öffnungszeiten
Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr, 
Samstag von 9 bis 18 Uhr.

Christ lich de mo kra ti sche 
Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, 
Felix Adam, Winkelstrasse 10,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch

Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
Pe ter Rel ly, Chrumm wiss tras se 21, 
8700 Küs nacht, Te le fon 044 912 12 38, 
peter@relly.ch

FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Marc Lindt, Im Berghof 4, 8700 Küs nacht, 
Te le fon 044 271 79 22,
marc.lindt@fdpkuesnacht.ch

Grü ne Par tei: 
Mar cus Boss hard, Schüt zen weg 1, 
8700 Küs nacht, Te le fon 043 388 87 00,
Mo bi le 078 789 55 55
in fo@gru e ne-ku es nacht.ch

Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Markus Diem, 
Dufourstrasse 9, 8702 Zollikon, 
Telefon 044 392 21 32 
markus.diem@grunliberale.ch
www.bezirkmeilen.grunliberale.ch/cms/zollikon

Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Wer ner Fur rer, Post fach 1522 
(pri vat Dorf stras se 16), 8700 Küs nacht
Te le fon 044 910 73 71
wfur rer@ggaweb.ch
www.svp-ku es nacht.ch

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch
heidi.haefeli@freesurf.ch 
www.sp-kuesnacht.ch

Schachclub Küsnacht
Der Montag-Schachtreff ist offen für alle
Hobby-Schachspieler und -spielerinnen aus
dem Bezirk Meilen, gleich welcher Spielstärke
und Alter; keine Klubmitgliedschaft erforder-
lich. Er findet monatlich am 1. und 3. Montag
ab 14 Uhr im Gasthof Ochsen statt. Turnier-
spiele jeden Dienstag ab 19.30 Uhr im 
Restaurant Ochsen, 1. Stock. Präsident: Heinz
Bussmann, Ackerstrasse 140, 8604 Volketswil,
Telefon 044 945 29 35. bussmann@gmx.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch

Samstag, 3. März:
7.30 Uhr Besammlung beim Bahnhof für die
Altpapiersammlung.

Jeden Donnerstag:
19 bis 20 Uhr, Turnhalle 2 bei HesliHalle
(unt. Heslibachstr. 33) Ski-Fit für Jedermann/-
frau. Keine Anmeldung erforderlich. Einstieg
 jederzeit möglich. Auskunft/Leitung Nelly
 Vögeli-Sturzenegger Telefon 044 912 08 33, 
voegi@ggaweb.ch.

Jeden Dienstag: 
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse, 
Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich,
Auskunft Urs Vögeli Telefon 044 912 08 33.

Jeden Mittwoch: 
Turnhalle 2 bei HesliHalle, Turnen der
Männe r riege: 
19 bis 19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball,
19.45 bis 20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15 bis 21.45 Uhr Spiele, Auskunft 
Heinz Gresch Telefon 044 910 77 47.

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 
bei HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und 
Faustball-Spiele. Auskunft: 
Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege. 20 bis
21.45 Uhr, HesliHalle/Semihalle: Volley oder
Klettern, unregelmässig.

Jeden Dienstag: 9.15 bis 10 Uhr, Turnhalle
Heslibach, Halle, ELKI-Turnen. 18.30 bis 20 Uhr,
Turnhalle Rigistrasse: Volleyballtraining 
Junioren. 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse: Volleyballtraining 1. Mannschaft.

Jeden Donnerstag: 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Turnhalle Itschnach, Kinderturnen.

Jeden Donnerstag: 18.30 bis 20 Uhr, Turn-
halle Rigistrasse: Turnen Frauen. 20 bis 
21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive.

Jeden Freitag: 18 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle, Mädchenriege Geräte, Gruppe 1, 
19.30 bis 21 Uhr, HesliHalle/Semihalle, 
Mädchenriege Geräte, Gruppe 2, 20 bis 
21.45 Uhr Turnhalle Zumikon: Volleyballtrai-
ning Mixed-Mannschaft. Kontakt: info@dtvk.ch

Frauenturnverein 
Mittwochs, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturn-
halle Heslibach. Senioren turnen dienstags
von 8.15 bis 9 Uhr in der Doppelturnhalle
Heslibach. Vorturnerin gesucht.
Interessentinnen melden sich bitte bei der
Präsidentin, Telefon 079 410 67 30.

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Parteien

Schach

Turnvereine



Apotheke Hotz Sanitätsabteilung
8700 Küsnacht    044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Digitales Mini-Hörgerät für
besseres hören.

Wir führen Sonetik Hörgeräte
ab Fr. 495.--

und bieten einen kostenlosen Hörtest an.
Anmeldung unter 044 910 04 04

Damit entsprechen wir einem Wunsch
unserer Kundenumfrage.

 

www.schaub-maler.ch

Hofackerstrasse 33, 8032 Zürich
Tel. 044 381 33 33, Fax 044 381 33 34
info@schaub-maler.ch

Service
Maler-
Unsere Kundenmaler zeichnen sich durch 
Selbständigkeit, Flexibilität und Kunden-
freundlichkeit aus.

DP_575

Gesundheits- und Fitnesstraining für
Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Bruno F. Dümmler, 
dipl. Turn- und Sportlehrer. Für Damen und 
Herren unter und über 50 Jahren. Donnerstag
(ausserhalb der Schulferien) in der unteren
Turnhalle des SchulhausesZentrum, Rigi -
strasse, Küsnacht. Trainings beginn 18.15 Uhr.
Dauer eine Stunde; Garderoben/Duschen
stehen zur Ver fügung. Unkostenbeitrag 
oder Jahres beitrag beim Leichtathletikclub 
Küsnacht. Auskunft: Bruno F. Dümmler, 
Telefon 044 911 02 18, Leo Wyss, LC Küsnacht,
Telefon 044 923 38 73 und 078 890 48 71.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Jeden Dienstag und Freitag, 20 bis 22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Stefan Fenner,
Telefon 079 662 91 86. 

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Jeden Montag, 18.30 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg. Auskunft: 
Stefanie Kauer, Telefon 044 918 01 47 und
Dominik Huber, Telefon 044 918 12 07.

Damenturnverein Forch
www.tv-forch.ch
Jeden Donnerstag, 20 bis 22 Uhr,
Turnhalle Limberg. Auskunft:
Monika Zwahlen, Telefon 043 305 99 41.

Meitli-Jugi Forch 
www.tv-forch.ch 
Jeden Montag, 18.30 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg. Auskunft:
Stefanie Kauer, Telefon 044 918 01 47 und
Dominik Huber, Telefon 044 918 12 07.

.

Artischock
Der Verein organisiert Ausstellungen 
und Feste, unternimmt Kunst reisen, besucht
Künstler ateliers und veranstaltet Kunstvor-
träge und kreative Kurse. Informationen: 
Artischock, Postfach 1032, 8700 Küsnacht.
www.artischock-verein.ch

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern 
die Möglichkeit, gemeinsam am orts- 
poli tischen Geschehen teilzunehmen. 
Es setzt sich für eine offene und konstruktive
Kommunikation zwischen Behörden, 
Verwaltung und Bevöl kerung ein, trägt zur
Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der Gemeinde bei. Präsident: Felix Thyes, 
Alte Landstrasse 95, 8700 Küsnacht.
info@buergerforum-kuesnacht.ch
www.buergerforum-kuesnacht.ch

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Sonntag, 4. März , 10 Uhr, Foyer bei HesliHal-
le, GV mit anschliessendem Brunch. 
Kinderprogramm während der Versammlung 

Hilfe! Wir suchen auf das Schuljahr 2012/13
einen Raum für unsere Spielgruppen in 
Küsnacht. Bitte melden an fck-info@familien-
clubkuesnacht.ch. Herzlichen Dank.

Dauerangebote:
Englisch-Konversationskurs für Eltern in
Kleingruppe mit Englischlehrerin Nighat
Schaufelberger, jeweils 2x monatlich am
 Mittwoch von 9 bis 10.30 Uhr in der Chrotte -
grotte. Schnupperlektion möglich. Auskünfte
und Anmeldungen: Nighat Schaufelberger,
Telefon 076 494 18 76, 
nighat.schaufelberger@ggaweb.ch.
Professionell geführte Spielgruppen für 
Kinder ab ca. 2,5 Jahren: Auskünfte: 
Katja Lugg, Telefon 043 266 97 06 oder 
www.familienclubkuesnacht.ch.

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Je den Don ners tag um 20 Uhr Pro be im 
Sing saal der Kan tons schu le Küs nacht 
(Se mi nar). Kontakt: Marlies Schatt, 
Präsidentin Harmonie Eintracht Küsnacht,
Rennweg 30, 8704 Herrliberg, 
Telefon 044 915 05 07.

Hun de club Wulp, Küs nacht
Sek ti on der SKG. Übungs lei te rin: 
Susan na Ro ger, Dorf str. 29a, 8302 Klo ten, 
Te lefon 044 803 03 93, 079 426 70 16.

Ju gend mu sik 
un te rer rech ter Zü rich see
Proben des Jugendblasorchesters: freitags
im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 19.15 
bis 21.15 Uhr. Auskunft: Claudia Reinhardt, 
Präsidentin, Telefon 044 910 60 50. Infos:
www.jumurz.ch und info@jumurz.ch

Kammerorchester 
Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, 
Viola, Cello). Proben jeweils mittwochs, 
20 Uhr, im Keller des katholischen Pfarrei-
zentrums, Kirchstrasse 4, 8700 Küsnacht. 
Kontakt: Erika Ledergerber, Präsidentin, 
Telefon 044 932 44 53. Weitere Informa -
tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Na tur- und Vo gel schutz ver ein 
Küs nacht (NVVK)
www. birdlife.ch/nvvk. Präsident Klaus Kühn-
lein, Zeltenbühlweg 3, 8700 Küsnacht, 
Telefon 044 911 02 09, E-Mail: nvvk@gmx.ch.
Samstag, 11. Februar, 9.30 bis 13 Uhr: 
Seevogeltreff in Rapperswil. 
Freitag, 23. März, 14 bis 18 Uhr, Führung
durch den Botanischen Garten und Kurzvor-
trag über Neophyten mit Dr. Jakob Schneller,
anschliessend GV NVVK.
Ab März bis Juni führt der Naturschutzverein
Meilen einen ornithologischen Grundkurs
durch. Organisation Iren Schürmann, Telefon
044 923 40 07.

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Samstag, 11. Februar, ab 14.30 Uhr: Kegel-
Spielnachmittag im Rest. Rössli (Vogtei)
Herrli berg. Anschliessen Nachtessen (fakul -
tativ). Für Wanderer Abmarsch 14.10 Uhr ab
Bindschädler Erlenbach. Auskunft:Lisbeth
Uster, Telefon 044 915 35 35.

Sonntag, 12. Februar: Schneeschuhwande-
rung im Jura. Leichte Tour: Les Breuleux,
Mont-Croisin, Mont Soleil (St. Imier). Marsch-
zeit ca. 3½ Std., Verpflegung aus dem
 Rucksack. Ausrüstung: gute Wanderschuhe,
Gamaschen, Stöcke, Schneeschuhe. Anmel-
dung bis 8. Februar bei Lisbeth Uster, Telefon
044 915 35 35 oder bei der Leiterin Gabi
 Arnold, Telefon 079 605 16 22.

Mittwoch, 15. Februar: Wanderung mit der
Freizeit/Veteranengruppe ab Hohenegg
(Meilen), Appisberg, Frohberg. Wanderzeit 
ca. 2½ Std. Auskunft: Marta Vincenz,
Telefon 055 244 30 76.

Freitag, 24. Februar, 14.30 Uhr: Höck im Café
Münz Küsnacht.

Sonntag, 4. März: Leichte bis mittlere Schnee-
schuhwanderung. Route Illgau Dorf (Muota -
thal) via Ölberg zur Sternegg, Oberberg, 
St. Karl. Per Seilbahn nach Illgau Dorf. 
Wanderzeit ca. 4 Std., Verpflegung aus dem
Rucksack.  Anmeldung bis 1. März bei der
 Leiterin Elsbeth Mettler, (Reservation Postauto)
bei  Telefon 044 984 21 39. Info Durchführung
am Freitagabend über Hotline 031 544 55 69
Code 13232.

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch

Chorgemeinschaft Männerchor Berg-
Küsnacht und Sängerbund Küsnacht
Wir suchen weitere Sänger aus Küsnacht 
und Umgebung. Proben von bewährtem 
und modernem Liedgut unter der Leitung 
von Babs Müller-Tobler finden jeweils am
Donnerstag um 20 Uhr im Saal des Limberg-
Schulhauses statt (Nicht-Autofahrer werden
vor dem Gemeindehaus abgeholt). 
Kontakt: Hans Daet wyler, 
Präsident, Telefon 044 910 17 85, und 
Walter Appenzeller, Telefon 044 910 65 86.

Se nio ren für Se nio ren (SfS)
Küs nacht/Er len bach/Zu mi kon 
Ar beits ge mein schaft von ak ti ven Se nio rin nen
und Se nio ren mit dem Ziel, äl te ren 
Ein woh nern und Be hin der ten von Küs nacht, 
Er len bach und Zu mi kon mit Dienst leis tun gen
ver schie dens ter Art zu hel fen. Kon takt: 
Se nio ren für Se nio ren, Post fach, 
8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le, 
Te le fon 044 912 08 13  (Mon tag bis Frei tag 

9 bis 11 Uhr). www.se nio ren fu er se nio ren.ch;
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbe-
treuungsplätze an Eltern, die ihr Kind ausser-
familiär betreuen lassen. Der Tagesfamilien-
verein sucht weitere Mütter (und Väter), die
sich tageweise als Tageseltern zur Verfügung
stellen. Die Tageseltern sind versichert und
werden fachlich unterstützt. Infos bei 
Manuela Schumacher, Telefon 044 910 04 29.

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch

Jeden Samstag Biken ab Forchparkplatz um
12 Uhr (nur bei guter Witterung).

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Sind Sie auf der Suche nach einem Hobby, 
das viele Aspekte miteinander verbindet?
Auch das Gesellige kommt in unseren 
Schrebergärten nicht zu kurz. 
Auskunft bei Präsident Andreas Niederer, 
Telefon 044 910 92 40.

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser-
gymnastik (Aquavit) im Hallenbad Heslibach,
Küsnacht. Leitung/Info: Beatrice Staub, 
Telefon 044 940 72 10.
Jeden Dienstag, 16.45  bis 17.45 Uhr, 
Gymnastik für Alle ab 60 Jahre, in der Turn-
halle Goldbach, Küsnacht. Leitung/Info:
Christa Schroff, Telefon 044 910 80 03.

Internationaler Volkstanz /
Kreistanz für Senioren
Je den Mon tag von 14 bis 15.30 Uhr 
im ref. Kirch ge mein de haus Küs nacht. 
Fort  laufende Kur se, auch für Un ge üb te. 
Kei ne Anmel  dung er for der lich. Aus kunft: 
R. Seidel, Telefon 044 923 49 79

Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch

Mittwoch, 29. Februar: «Der 29. Februar»
Schicksalstragödie in einem Akt von Adolf
Müllner (1774–1829). Ein Stück, das 1812
 seine Uraufführung in Leipzig erlebt hatte
und heute ohne Zweifel als unzeitgemäss
 bezeichnet werden kann. Szenische Lesung
von Franziskus Abgottspon, musikalisch 
auf dem Kontrabass begleitet von André Ott.

Vorstellungsbeginn 20.30 Uhr in der
Chrottegrotte, Obere Dorfstrasse 27, vis-à-vis
Gemeindehaus Küsnacht.

Vereine
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Eisige Kälte und sonnige Fasnachtslaune
Im Sonnenschein und bei eisiger Kälte von minus 11 Grad startete
vergangenen Sonntag um 14 Uhr der Kinderfasnachtsumzug 
am Küsnachter Gemeindehausplatz zu einem fröhlichen Happening
im katholischen Pfarreizentrum.

Die kleinen Bööggen, vielfach ausgestattet mit Moonboots und dicken  Jacken
reihten sich ein in den von einem Velogespann vom Fasnachtskomitee  angeführten
Umzug durch Küsnachts Strassen. «Energie» lautete das Motto mit Slogans wie
«Atom-todsicher». Die begleitenden Guggenmusikanten versuchten ihre Instru-
mente mit Wärmepads funktionstüchtig zu halten, während die Seeretter in der
Fukushjbar wärmende Drinks anboten. «Ewigi Liebi» säuselte aus dem Lautsprecher
der Flösser Forch zu ihrem diesjährigen Sujet «Mike Shiva».  In dessen Sinne konnten
die schwarzhaarigen Perückenträger jedoch zur Zukunft der Wetterlage nur
schmunzelnd beitragen: «Die Wärme kommt aus unseren Herzen.»

Im vollgefüllten Saal des katholischen Pfarreizentrums tummelten sich kleine
Prinzessinnen, Leoparden, Bären und Indianer auf dem konfettibestreuten Boden
und folgten der munteren Aufforderung der Moderatorin zur Polonaise. Im Nu
 fanden die von freiwilligen Helferinnen gebackene Kuchen ihre Abnehmer. Das
 bisher kälteste Wochenende in diesem Winter hat Zuschauer und Bööggen in keiner
Weise vom traditionellen Treiben der Kinderfasnacht abgehalten und erneut ein
geselliges Zusammentreffen geboten. rw
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